
 
 

Beschlüsse der 3. Sitzung der LfM-Medienkommission  

Die 3. Sitzung der Medienkommission der Landesanstalt für Medien 

NRW (LfM) hat am 8. Mai 2015 stattgefunden. Im öffentlichen Teil der 

Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

 

 

1. Bericht aus der Medienkommission 
 

Die Medienkommission genehmigt die Ergänzung des Beschlusses aus der 2. Sitzung 
am 27. März 2015 zur Besetzung der Ausschüsse und stimmt der Aufnahme von Jürgen 
Mickley in den Ausschuss für Medienkompetenz und Bürgermedien zu. 
 
 
2. Hörfunkpreis 2015 

 
Die Medienkommission beschließt die Vergabe des LfM-Hörfunkpreises im Jahr 2015 
auf Grundlage der vorgelegten Konzeption 

 
 

3. Genehmigung des Geschäftsberichts 2014 und vorläufige Feststellung des Jah-
resabschlusses 2014 

 
Die Medienkommission überweist den Geschäftsbericht 2014 und die vorläufige Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2014 zur Beratung an den zuständigen Ausschuss für 
Haushalt und Finanzen. 

 
 

4. Endgültige Feststellung Bericht des Landesrechnungshofs NRW über die Prüfung 
der Jahresabschlüsse 2011 bis 2013  
 

Die Medienkommission überweist den Bericht des Landesrechnungshofs NRW über die 
Prüfung der Jahresabschlüsse 2011 bis 2013 zur Beratung und endgültigen Feststellung 
an den zuständigen Ausschuss für Haushalt und Finanzen. 

  



Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Sitzung (veröffentlicht gem. § 98 Abs. 3 LMG NRW): 

 

Hermann-Josef Arentz, Andreas Bartsch, Christiane Bertels-Heering, Kathrin Biegner, Stephan Brüg-

genthies, Carsten Dicks, Claudia Droste-Deselaers, Kirsten Eink, Stefan Engstfeld, Helmut Etzkorn, 

Marlis Herterich, Jürgen Jentsch, Ulrike Kaiser, Sabine Kelm-Schmidt, Dr. Christine Ketzer, Prof. Dr. 

Doris Klee, Volker König, Markus Lahrmann, Ulrich Lota, Roland Mecklenburg, Udo Milbret, Thomas 

Nückel, Manfred Peppekus, Rainer Polke, Ernst-Wilhelm Rahe, Zwi Hermann Rappoport, Jürgen 

Rausch, Dirk Rehlmeyer, Engin Sakal, Susanne Schumann-Kessner, Melek Yildiz, Prof. Dr. Werner 

Schwaderlapp, Daniel Schwerd, Dr. Isabel Tilly, Dr. Iris van Eik, Dr. Frank Wackers, Torsten Zarges 

 

5. Befristete Änderung der Zuordnung von DVB-T-Übertragungskapazitäten für ei-
nen Pilotversuch (ProSieben MAXX) 
 
 

Die Medienkommission beschließt, auf dem von der ProSiebenSat.1 Media AG genutzten 
DVB-T-Gleichwellensendernetz (2. Multiplex) die Durchführung eines Pilotversuchs gem. 
§ 28 i. V. m. § 10b LMG NRW zur Erprobung der Erhöhung der Anzahl der TV-Pro-
gramme auf bis zu fünf Programmäquivalente für die Dauer von 36 Monaten. 

 
Die Medienkommission beschließt ferner, hierzu die LfM gem. § 11 Abs. 3 LMG NRW bei 
der Ministerpräsidentin des Landes Nordrhein-Westfalen einen Antrag auf Änderung der 
erteilten Zuordnung von DVB-T-Übertragungskapazitäten. 
 
Der Direktor wird beauftragt, entsprechend der geänderten Zuordnung die der ProSieben-
Sat.1 Media AG erteilte Zuweisung von DVB-T-Übertragungskapazitäten auf die Durch-
führung des Pilotversuchs auszuweiten. Dabei sollte sichergestellt werden, dass etwaige 
Nebenbestimmungen der Zuordnung umgesetzt werden und die LfM frühzeitig in den 
Stand versetzt wird, die erforderlichen weiteren Verfahrensschritte einzuleiten. 

 


